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Kiel, 09. März 2009 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
zur Vorbereitung der Sitzung des Bildungsausschusses am 12.03.2009 übersende ich Ih-
nen die von den bildungspolitischen Sprecherinnen und Sprechern der Fraktionen erbete-
ne Übersicht zu der Personalausstattung und den Studierenden in dem Bachelorstudien-
gang „Vermittlungswissenschaften“ und den Masterstudiengängen für die Lehrämter an 
Grund- und Hauptschulen, Realschulen und Sonderschulen. 
 
Zu dieser Übersicht möchte ich noch folgende Anmerkungen machen: 
 
Bei den Studierendenzahlen handelt es sich um „Belegungen“, d.h. es sind alle Studieren-
den aufgeführt, die das entsprechende Fach als 1., 2. oder 3. Fach gewählt haben. 
 
Im Fach Friesisch sind keine Studierenden aufgeführt, da Friesisch im Rahmen anderer 
Teilstudiengänge (z.B. Germanistik) belegt werden kann. 
 
Im Rahmen des Bachelorstudiengangs „Vermittlungswissenschaften“ kann der Teilstu-
diengang (Fach) Sonderpädagogik gewählt werden, erst im Masterstudium für das Lehr-
amt an Sonderschulen erfolgt eine Schwerpunktsetzung in den sonder-/heilpädagogischen 
Fachrichtungen. 
 
Die in der „Ist-Ausstattung“ aufgeführten Professuren für Friesisch sind  Honorarprofessu-
ren, die wissenschaftlichen Mitarbeiter in Katholischer Religion und Dänisch wurden bisher 
aus Drittmitteln finanziert. 
 
Neben der Stärkung des wissenschaftlichen Personals hat die Strukturkommission auch 
vorgeschlagen, 3-4 Stellen für die Stärkung der Bibliothek, der EDV und der Studieren-
denbetreuung einzusetzen. Weitere 2,5 Stellen werden dem Präsidium als Berufungsre-
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serve zugewiesen, um der Universität Gestaltungs- und Akzentuierungsmöglichkeiten zur 
nachhaltigen Stärkung der Lehrerbildung zu geben. 
Diese Stellen sind in der beigefügten Übersicht nicht aufgeführt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Jost de Jager 
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